
        

 
   

   

       

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 
 

 

     

 

 

 

Bayerischer Landtag 
16. Wahlperiode		 Drucksache 16/6091 

22.11.2010 

Schriftliche Anfrage 
des Abgeordneten Dr. Martin Runge
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
vom 07.09.2010 

Energieverbrauch von Straßentunneln in Bayern 

Untersuchungen aus der Schweiz zeigen, dass Straßentunnel 
für Tunnelbeleuchtung, Tunnelbelüftung und Tunnelneben-
anlagen einen erheblichen Stromverbrauch verursachen. Für 
die 229 Straßentunnel an Nationalstraßen der Schweiz wur-
de der Verbrauch auf 80 GWh pro Jahr geschätzt. Laut Un-
tersuchungsbericht (Impulsprogramm RAVEL, Erhebung 
des Elektrizitätsverbrauchs bestehender Straßentunnel) sind 
die Einsparpotenziale erheblich, was auch durch deutlich 
unterschiedliche Verbrauchswerte bei vergleichbaren Tun-
neln dokumentiert wurde. Zudem stehen insbesondere in der 
Lichttechnik neue und energiesparendere Beleuchtungstech-
niken zur Verfügung. Über energetische Sanierung würden 
sich somit große Einsparpotenziale realisieren lassen. Wei-
teres augenfälliges Ergebnis der Untersuchungen waren er-
hebliche Abweichungen zwischen der installierten Leistung 
und den tatsächlichen Verbrauchswerten. 

In diesem Zusammenhang stellen wir folgende Fragen: 

1.		 Wie viele Straßentunnel mit jeweils welcher Länge sind 
in Bayern jeweils an Autobahnen, Bundes-, Staats- und 
Kreisstraßen in Betrieb? 

2.		 Welche Straßentunnel in Bayern verfügen über eine 
Belüftungseinrichtung? 

3.		 Welche Straßentunnel benötigen Pumpen für eine 
Grund- und Sickerwasserabführung? 

4. a) Wie hoch ist der jährliche Stromverbrauch der Straßen-
tunnel (für die jeweiligen Tunnel bitte einzeln auffüh-
ren)

    b) Wie hoch sind die Gesamtkosten für den Stromver-
brauch der Straßentunnel in Bayern pro Jahr

    c) Wie hoch sind die gesamten jährlichen laufenden Be-
triebs- und Unterhaltungskosten je Tunnelröhre bei 
einbahnigen und bei zweibahnigen Straßen (im Schnitt 
und in Bandbreiten), und wie hoch sind hier die Ge-
samtkosten je Jahr? 

5.		 Auf welche Größenordnung schätzt die Staatsregierung 
das Einsparpotenzial beim Stromverbrauch für Straßen-
tunnel in Bayern? 

6.		 Im Falle welcher Tunnel wurden in den letzten fünf 
Jahren Maßnahmen zur Energieeinsparung durchge-
führt bzw. solche Maßnahmen über Untersuchungen 
und Planungen vorbereitet? 

7.		 Gibt es in Bayern Tunnel, bei denen die stromsparende 
LED-Technik eingesetzt wird, und, wenn ja, welche? 

8.		 Welche Kriterien bezüglich des Energieverbrauchs für 
Beleuchtung, Belüftung und Nebenanlagen werden bei 
der Ausschreibung und Vergabe von Tunnelbaumaß-
nahmen durch die Straßenbauverwaltung gefordert? 

Antwort 
des Staatsministeriums des Innern 
vom 19.10.2010 

Zu 1.: 
Insgesamt befinden sich im Zuständigkeitsbereich der Baye-
rischen Straßenbauverwaltung derzeit 52 Straßentunnel mit 
einer Gesamtlänge von rund 36,9 km (Röhrenlänge). Einzel-
heiten ergeben sich aus der beigefügten Liste. 

Zu 2.: 
Nach den Richtlinien für die Ausstattung und den Betrieb 
von Straßentunneln (RABT) sind Richtungsverkehrstunnel 
(2 Fahrröhren im Richtungsverkehrsbetrieb) ab einer Län-
ge von 600 m und Gegenverkehrstunnel (1 Fahrröhre) ab 
einer Länge von 400 m mit Lüftungseinrichtungen auszu-
statten. Die Tunnel, die oben genannte Kriterien erfüllen, 
sind grundsätzlich mit Lüftungseinrichtungen gemäß RABT 
ausgestattet. Einzelheiten ergeben sich insbesondere aus der 
letzten Spalte der beigefügten Liste. 

Zu 3.: 
Generell werden die im Tunnel anfallenden Wässer (Sicker-
wasser, Schleppwasser von Fahrzeugen, bei der Tunnel-
wäsche anfallendes Wasser), wo immer mit vertretbarem 
Aufwand möglich, nach dem Prinzip der Schwerkraftent-
wässerung abgeführt. Wo dies nicht möglich ist, müssen 
diese Wässer gepumpt werden. Von den oben genannten 
52 Straßentunneln ist etwa ein Drittel mit Pumpen zur Ent-
wässerung des Bauwerks ausgestattet. Grundwasser muss in 
keinem Fall gepumpt werden. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de -
Parlamentspapiere abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de Aktuelles/Sitzungen/Tagesübersicht zur Verfügung. 
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Zu 4. a):
	
Der Stromverbrauch der einzelnen Tunnel ist der beige-
fügten Liste zu entnehmen. Der Gesamtverbrauch für 2009 

lag bei 12 Mio. kWh.
	

Zu 4. b):
	
Die Gesamtkosten für den Stromverbrauch betrugen 

1,5 Mio. €.
	

Zu 4. c):
	
Die jährlichen Betriebs- und Unterhaltungskosten belaufen 

sich aufgrund der bisherigen Erfahrungswerte bei einem 

einröhrigen Straßentunnel auf ca. 350 €/lfm, bei einem 

zweiröhrigen Straßentunnel auf ca. 500 €/lfm. Die aus den 

angegebenen Zahlen errechneten Betriebs- und Unterhal-
tungskosten pro Jahr für Straßentunnel belaufen sich damit 

auf eine Größenordnung von ca. 10 Mio. €.
	

Zu 5.:
	
Aufgrund der katastrophalen Brände, die sich vor ca. 

10 Jahren in einigen Alpentunneln ereignet hatten, wurde mit 

der Richtlinie 2004/54/EG des europäischen Parlaments und 

des Rates vom 29. April 2004 ein einheitliches Sicherheits-
niveau für die Tunnel im Zuge des trans european road net 

(TERN) vorgegeben. Diese Richtlinie wurde mit den Richt-
linien für die Ausstattung und den Betrieb von Straßentun-
neln (RABT), Ausgabe 2006, in nationales Recht umgesetzt. 

Aus diesem Grund hat der Bund für die Tunnel im Zuge der 

Bundesfernstraßen ein Nachrüstprogramm beschlossen, das 

bis zum Jahr 2014 im Wesentlichen abgeschlossen sein soll. 

Nach Abschluss des Nachrüstprogramms werden die Tunnel 

bezüglich der Betriebs- und Unterhaltungskosten auf einem 

einheitlichen modernen Stand sein, der aber wegen des vor-
gegebenen höheren Sicherheitsniveaus zunächst kein größe-
res Einsparpotenzial erwarten lässt.
	

Zu 6.:
	
Siehe Antwort auf Frage 5.
	

Zu 7.:
	
In den geltenden RABT ist derzeit für die Ausstattung der 

Beleuchtungsanlagen von Straßentunneln der Einsatz von 

Natriumhochdrucklampen vorgesehen. Deren Energieaus-
beute ist höher als die der derzeit wirtschaftlichsten LED-

Lampen. Die Entwicklung der LED wird aber sehr aufmerk-
sam verfolgt. 


Zu 8.:
	
Bei der Erstausstattung von neuen Tunnelbauwerken und 

der Nachrüstung bzw. dem Ersatz der Betriebseinrichtungen 

in bestehenden Straßentunneln wird immer die neueste und 

möglichst energiesparendere Technik eingesetzt, um die Be-
triebskosten und damit auch den Energieverbrauch zu sen-
ken. Letztlich ist aber das erforderliche Sicherheitsniveau 

zwingend einzuhalten.
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